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Ä'!. .vnvrfvit ist
Ter ''ibfderrereiu
mit der i'n'ie dec 'ande:- - fiiie.,

Sinnes. w.'Kbe verlang, dnjj die
d n oder feiiu'ii l'iel ranch tcn

Fl'i.ijni iiificheii sollten.
Ter Verband ennartet, dns', die n
leinder die .'linvendung tiou Flaggen
ncuiraler Länder einstelle.

erictiten von (ens, Sclnveiz, zu-

folge sind die dort anwesenden ,a
panischen Studenten telegraphisch
nach vanse bl rufen lverden.

Ter belgische Sonallsten.Ab'geord-nei- e

M. Teflre hat ein Manifest er
lassen, in welchem die Belgier vor
Auswanderung nach England nt

werden.
Um einen Theil der priegökosten

il decken, hat die russische Regie-di- e

Bahnfnhrpreise um 2ö
Prozent erhöht, während sie in
Tcntschland reduziert worden sind.

Ter Präsident der Reichvbank
gab in einer Versammlung des
Centrallomitees die ErkläruiijZ ab,
das; der Staxd der Fiiianzen im
Februar sehr zufriedenstellend war.

Frankreichs Verluste. ,
Berlin. 1. Mär;. (Funkenbericht )

Tie Hamburger Nachrichten"
brachten dieser Tage eine genaue
i'iite der frairzvsischen Berliiste wäh-ren- d

der ersten sechs Monate des
Krieges. Die Liste ist von dem
französischen Kriegöniinisterium

und giebt die Zahl
der Toten auf 25N.000 und die der

erwnndeteil auf 7OO,OX) an, von
denen 100,000 als leicht verwundet

e 'r in" ' ' i.v ,, ,e! r.'llstäil.
'. ere;.!.!,'t ., (; ;el. der ruf

' f ' !' i.l F:.I.: II, der Bnki'wina
b (..;:! f.! ue r leüüen l

ii;:f b'c H s. ne'r Knute
eu'l-est- ;.r li'eui.ie 2ic,v, die
die ("i-- .l;i,!.:e len hei, kämen an
i 'i ,e dein Sie ;; gfei.ii, den Hin-reiie.i- ig

in Mei'.irien erielckih'it bai,
und die g.nr.e Liitente sei nicht im
- ?mde. eine gleich groste Waffen
1 .1 1 iiiii'.iiir eisen.

Hiudeiiburg's Feldhernigeiük.

Berlin, über London, 1. März,
Feldmarichall von Hiudenburg hat
avernials die militärischen Nathge
ler des überlistet. Weniger
als eine Wecke nach seinem großen
Ziege östlich von den Masnrischen
Seen bat er ,zivei plöliliche Schläge
ae'iilirt, welche de Nüssen aus Po
len binaiisfegen mögen. Tief
neuen firategifchen Bewegungen sind
aus Teeeschen ersichtlich, welche ge-

stern Abend ans Lstpreuszen über-
mittelt wurden. Tie Armee des "

0'rostfürsten Nikolaus welche War- - ,
schau vom Norden her schützte, ist '
entzwei geschnitten worden..- War.
schau mag in den Händen der Tent- -

scheu sein, noch ehe der Bormriihling
erscheint.

Berliner Zeitungen sprechen heute
die Meinung aus, dasz nicht nur die

russische Trelmng gegen Ostpreußen
siir alle Zeiten verfchwnnden ist,
sonderit Hindenbnrg bald auch ganz
Polen haben werde.

Es wird deutfchcuntlich zugegeben,
das; graste russische Verstärkungen
das deutsche Vordringen südlich von

Prazasnysz zeitweilig zum Einhalt
brachten. Doch wird im Nriegsamt
darauf hingewiesen, das; dies genau
da?, war, was Hindenbnrg erwartet
hatte. Tie russischen Streitkräfte,
welche Warfchan am rechten Ufer
der Weichsel vertheidigen, sind dtirch
die Wegziehnng so stark beeinträch
tf at worden, das; den Teutschen, die
ostwärts durch Plock und Plonsk
vordringen, ein ernster Widerstand
derzeit nicht geleistet werden kann.
Bereits sind die russischen befestig
ten Stellungen zn Wnsogrod, am
rechten Ufer der Weichsel und keine
10 Meilen von Warschan, durch

weittragende deutsche Artillerie be
schössen werden.
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Offizieller öuerr-i- , bischer Beriilst.

Wien. 1. T.i- .':rv(V
en't lies gestern Folgendes ivre"ei;t-bä',- :

Cxit Pelen und im wfstl'.lurn
finden negeiiunirtig he'lige

?:rtillerv.!aii:i'V fielt. 7n den M.tr-luitlk'-

und in drr tagend von Ve'.iiZ'

kein sei',.' südlich von Tuiester Hai-le-

die !ämpse an.

Waslüngton, 1. März. Tie die-

sige esterreich-nngarisch- e Botschaft hat
von Berlin feigende Tepesche über
die ttrieg!-lag- erhalten: n den

Karpathen griffen die binnen unsere

Stelhingcn ans dem (vebirgcfainin
bei Voloveez und im Tnda THale

abermals an, wurden jedoch wieder

um zurückgetrieben. In Südgalizien
stürmten wir eine befestigte russische

Änböbe, vertrieben den' Feind und
machten 12,10 ttefangene."

Niisiland braucht Mnnition.
London, 1. März. Es ist of-

fenbar, das; daö rnisische Heer Man-

gel an Munition leidet, aber solche

mir schwer erhalten kann. Teshalb
versucht die Flotte der Alliirien, die

Tnrchsahrt durch die Tardanellen zu
erzwingen. Ist diese Wasserstraste
im Besitz der Lllliirten, dann ist

Ruszland im Stande, die riesigen Ge

treidevorräthe in den Häfen des
Tchwarzen Meeres den Nlliirten

und Munition zu beziehen.
Tie '.'Illiirteii selbst aber sind der
Ansicht, dasz ihnen die Eroberung
der Tardanellenstrasze nicht leicht sein
wird. Tenn die stärksten Forts sind
noch zu erobern.

Niiffifcher Tnippennnchschub erschöpft

London, 1. März. Ter hie-

sige russische 0eeralkonsul hat ge-

stern eine Verfügung der russischen

Negierung angekündigt, in der alle
int Auslande wohnenden rufst ichen

Unterthanen aufgefordert werden,
sich zum Dienst bei den Fahnen be-re- it

zu halten nd unverzüglich nach

Nnstland zurückzukehren. Wer die-

ses nickt sofort that, verfällt in Straf-

e. (Also auch an Mannschaften
scheint es in Rnstland 31t mangeln.)

Tie Kämpfe in Nordpolen.
Petrogrod, 1. März. In einem

amtlichen Bericht heisst eö: Tie
feindliche Infanterie, die. den Nie-ine- n

in der Nähe von Swentosansk
überschritten hatte, wurde wieder ans
die linke Seite des Users zurückg-
eworfen. Nördlich der Forts von

ttrodno dauern, ans dem gleichen
User die Kämpfe an. Einige Ort-

schaften haben wiederholt ihre Be
sitzer gewechselt. Tie Teutschen be

schiesten die Festung Ossewietz ans
schweren Belagern,, gSgeschntzen."

Si'nssischer (üraft".
Berlin, über London, 1. März.

Tast bei den enormen Licferungcn
für das russische Heer sich das alte

Nationallaster, Durchstechereien, wie-de- r

in seiner Kraszheit der zivilisir-te- n

Welt vor Augen geführt wurde,
war poranszufehen. Millionen von

Rubel sind denn auch, wie bereits

festgestellt wurde, in die Taschen der
Militärlieferanteii gewandert. Nun
kommt eine Ankündigung im offi-

ziellen Organ des russischen Mini

steriums, das; auch die ommissa-riatsbeamte- n

sich ail diesen Durch-stecherei-

betheiligeil u. für sich mög-

lichst viel heransztischlagen versuchen.

So wird gemeldet, das; russische Os
siziere des jlommissariats für die

Lieferung von Holz für die Armee
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lTie ctrnf.e er Tard,me5en iü
r,zm Eiuanae bis zur Heilung Mal-lijuil- i

!6 Milomrtcr hma und

ihre enoüc stelle in der l'i'Uh',
Ido die Straße eine scharfe ieeuin.r

nach Norden und dann wieder neiä)
Süden macht.

Tiefe Ztelle, die nur weniger rilZ

zwei Kilonieter und n il,eer enanen
Stelle, bei Furt i'i'ciflnra, weniger all
ein und eine halben Kilometer breit
ist, wird zudem noch ans der enrv'
päifchen Seite durch die orts von
Kild Bnr, Veirmenl'urum, schäm

burum, Beghalue.Nale und Sesloö
geschützt. Stuf der asiotischen Seite
befinden ich nicht weniger )bcCtv
gungeri, die abet im Wegcnfnl zu
denen am Linnanne der Tardanellen
auf steilen Anhöhen liegen und that-sächlic-

uneinilehmbar find. Es be

steht kaum ein Zweifel, das; es der
Flotte der Verbündeten gelungen ist,
die Forts am Cingange zum Cchivei

gen zu bringen und in die dort ziern
lich weite Einsah rt der Enge einzu

dringen. Mit der schwierigsten Ar
beit hat sie aber noch gar nicht be

gönnen. Jetzt schon Don einer Er
zwwgung der Tardanellenstrasze zu
reden, isi absolut lächerlich,)

Ter Aushnnffkningc'kricg.

London, 1. März. Tie Alliir.
ten werden jedenfalls heute Abend
die inerilanifche Note in ac.vifl auf
die Blockade der dentfchen jriiste be

antworten, und es heisst, das; die
Blockade die deickbar uinsassendste

werden wird. Alle Zufuhr 'von
Nahrungsmitteln nach Tcntschland
wird, abgeschnitten werden, wenn
die deutsche. Admiralität nicht den
Angriff deutscher U'Be,vte auf Han
delsschiffe anfgiebt. (Tie
lnnssen den Alliirten duch grösjeren
Schaden zufügeil, wie bis jett be
taiint geworden, denn stuft würden
die Engländer nicht zu einer so

drastische B,'llsmal,ine greifen, Aber
Skrupel kennt diese Pande nicht ;

Gewissen haben diese Krämerseelen
auch nicht, daZ haben sie in allen
bisherigen Kriegen bewiesen.)

Osfizikller deutscher Bericht.

''Berlin, 1. März. lFimsenbericht.)
Tiö Kriegsamt hat gestern sol

senden Bericht herausgegeben: In
der Champagne greift der fteind un-

sere Stellungen unaufhörlich an.
alle Slttorfeu jedoch werben turn uS

lühklos abgeschlagen. Südlich
non Maineonrt und nördlich von
Verdun ahinen die Teutschen eh

rere feindliche Ttellnngen im
Sturm; die ffrauzosen nnternahmen
einen schwereil egenangriff, der
jedoch unter unserem Pfener znfain-luenbrac- h.

Wir nahmen li Osfi,
ziere und 2"H) Mann gefangen, auch
eroberten tuir 1 alchineni'.nvehre

und einen Minenschleuderer.

Auf der westlichen Seite der Po-gsse- n

ivurden die Franzose,, a6 ih
ren Stelluugeil bei Alainunt und
'ionbille bertrieben. Tie Tentscheil
giiiizen zum Sturm auf die be

festigte Linie erdnn Äreinenil
liber, imhineil die Verschnnznngen
und trieben die Franzosen 20 Uilo
meter letwa.ltt üln'ilen) auf einer
Zweite bon li 5tilometer letwa l
HKciktt) zurück. Alle Ansuche der
Franzosen, die verloren gnaangeuen
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d.ii; sein !,'.,',; :in-- . rn! '. er d'T
! ilie;i:,' .h'' i uir i'eil'i'tüna cinev

ir.' i, ,' ist der, derlei ''eree'Miet
in sei, nd der eni'ie

r'.'Ve.'iinght.r Uno s iiiieie ne ie

selgen aii'iimenden, if! der der
fi':,'.-h- l ;nr See als auf

dein ViiiiN1" im heraus, in Fe!le
eines Urteges würd- - ich den .ion-gre- s;

um die Erlaubnis', bitten, eine

linsten ren ! jiaiiUerie-')tegtiiien-ler- n

gründen zu dürfen, nnd holst'
ich, dch; die :)ieibeit dieser Negimen-te- r

sich schnell a,is den Neihen der

Legie füllen werden. Als Nation
hätten wir bei Ansbrnch des riegs
vor 7 Monaten uns bereits rüsten
feilen, da eS nickt absolut sicher ist,

das; wir nicht in diesen grosten .Kon-

flikt hineingezogen werden können,
und beginnt nunmehr auch unser
Bolk. sich die Tragweite unserer mi-

litärischen llitvorbereitschaft sowohl
m basier, als zu Lande vor Augen
zu führen."

Austerdem erklärt Roosevelt sich

bereit, das deS Vorsitzen
den der berathenden Körperschaft
der Legion anzunehmen nd giebt
der Ansicht Ansdrnck, das; es inüstig
ist. sich ans 'Schiedsgerichtsverträge
zu verlassen.

Teiltschlands geistige Blüthe im

Kriege.
Berlin, 1. März, über London.

Tie Budgetkommission kündigt an,
das; von 11,(100 Lehrern an Reab
schulen, liimnasien und anderen

Schuleil 1 000 int Heere stehen
und beinahe die Hälfte aller

von über 17 Jahren.

Wvhl nur cin schlechter Witz!

Berlin, 1. Mär;. (Fnnkenbericht.)
öS wird Von hiesigeil Blattern

gemeldet, dasz zwes Bataillone eng-

lischer Suffragetten" zu Haure ge

landet seien, mit die Männer abzu-

lösen, welche jetzt britische Militär-automobil- e

treiben,

. blkld in Hülle und Fülle. !

Berlin, 1. März. Ter Bnn-desra- lh

stimmte dein vorläufigen
Budget zu, das; für auszergewöhnli
ehe Ansgabeil und zwar siir Fort
siihi'iing des Krieges die Summe
von 10,0,1 2.1 100,000 Mark enthält,
Tie Vornnschlagiing für gewöhnliche

Ausgaben betragt 3,323,000,000
Mark.

Auch französische Presse gegen otttc-r- i

kanisch en Vorschlag.

Paris, 1. März. Tie französis-

che Presse erklärt einstimmig, das;

England die Borschläge der Ber.
Staaten nicht annehmen dürfe, wo-

nach da? Embargo ans die Brotstoff,
zufuhr nach Teutschland aufzuheben
sei, wenn dieses seinen Nnterseekrieg
gegen die alliirten Handelsschiffe ans

gebe.

Neues Trogengesetz in straft.
Heute trat daS Bundesgesetz, das;

o"e" Verseilen das Weggeben oder

Verkaufen aller gesundheitsschädli-chet- l
und zur viewohnheit werden-

den Trogen olnie ärztliches Rezept
verbietet. Tas lefetz bezieht sich

auf Opium, .okain und alle ihre
Abarten.

Ein Schleichdieb stahl vor-geste-

ans der Wohnung von Frau
B. F. West, 1109 Cak Str., eine
Handtasche mit $130.

Enrrnii'isl lirnubfchnlit.

rel't den Piiriiirn mit Mrrffr und
i, lunni üc ihm

nicht unten Mrimi-ftin-

liefern.

Vna En,'.. 1. März. ente

Rorgen f iifir her iiMniidie Tiim-rfe- r

Matuem&eo" mit .', fatiioli-sibe- n

spanischen Prie'lern, die al

lästige Ausländer roit Earrana
an;- - Meriko wurden,
an Bord ab. Tbatsächlich sitzen in

der A'erilo alle einhei-

mischen 'Geistlichen ans Anordnung
Earranzas im Wefärnmist,. Bie dec.

Feileren erklärt wird, liest. General

Odregon, der getreue iefolgomann
Earranza'ö, sie verbaiteii. weil sie

die von ihnen verlangte Summe voii
einer halben Million Pesoö nickt

aufbringeii konnten, und sollen die

unglücklichen Priester so lange im

Gefängnis; bleiben, bis sie die Sum-

me aufgebracht habe. Natürlich
hat dieses Vorgehen auch schon ern
ste Folgen gehabt; es fam zu In
saininenflösten zwischen klerikalen
und wobei die

Truppen einschreiteil mußten und 4

Personeil getödtet und viele ber-

wnndet wurden.

Villa schlägt Carranza.
EI Paso, 1. März. Eine hier

eingegangene Tepesche meldet, das;
in einer Schlacht zwischen den Trnp
pen der Generäle Villa und Earran,
za die Truppen des Letztereil ge
schlageil sind, Villa-- Anhänger be

setzten auch die Städte San Mateo,
Provinz Ehilmahna, und Aean'boro,
Staat (nanajuato. Bei ihrer Nie-

derlage sollen die Anhänger Ear
ranza's über !!W Mann ail Todten,
ttefangeneil und Verwundeten

haben.

Frniizesen knpern Tacia".
Brest, Frankreich 1. März.

Ter amerikanische Tampfer Ta-eiii- ",

der sich mit einer Ladung
Baumwolle ans dem Wege nach

Bremen befand, wurde Samstag im

britischen 5t anal von einem französ-

ischen l rciizcr gekapert und nach
Brest, Frankreich, befördert.

London. 1. März. .rMflr ist die

Nachricht über die Beschlagnahme
des trüberen deutschen TaiupferS
Tacia" durch eilten französischen

Grenzer mit grester Freude anfge
oinmeit worden, Es wird darauf

hingewiesen, das; sich die englische

Regierung mit dem Wilhelmina"
und die französische mit dem

beschäftigen tnerde ('We

wifi, denn getheilter Schmerz ist

halber Schmer;; die Beraiitwortlich-fei- t

für die gegen Teutschland ge-

übte Seeräuberei wird uon England
und Frankreich getragen werden.)

Ter .Uluiipf am Snrzknniil.
Berlin, 1. März. (Fimferibericht.)

Ans italienischen Quellen wird
heute Abend gemeldet, das; die Tiir.
len, welche gegen den S'uezUanal
operieren, in der El Kantara Ge-

gend, nach Norden zu. eine Anzahl
schwerer Weschittje ins Treffen ht

habe,

Weil er einen Iitneh-Btt- Z

oh,,. , .' ..ii,.., iiMin-- e Seim!
nlimtS im M!,ii ,.i.i Vtj.irt. W.ilfnn- -llll yyi'K ll l ' l." if .'lUllLU"
fteiie ans Strattoit, Neb., um tzw
gestraft.

b'ntsckliche birencl der Nüssen in sl

zireiisten.

Ziuei amerikniiifche .vrresvvndenten
sehe Veriuiifiiinnen mit eige-

nen Angen.

Tilsit, Osloreus-.cn- , 1. März.
Tie anierikanijchen .Uriegterreipon
deuten Herbert (Semi und Cdivard
ii. Fvx sandten wnn riegösckallvlatz

folgende Tepesche drahtieö über
Sai?ville: Wie gros; die Niederlage
der Nüssen an der ostprenstischeil
(Grenze überhaupt war, ist noch nicht
festzustellen. Bei ihrem ÜMz,e
zerstörten die Nussen alle Brücken,
sodas; die Tentscheil bei der Verfol
gung etwas aufgebeilten vlirdi. So
hatten sie Zeit. Venvundete und Tod-

te beiseite zu schassen, sodasz die Zahl
nickt festgestellt werden kann.

Selbst jetzt noch, obivohl wir schon

langst im Besitze sicherer Beweise
über russische lreuelthaten und fast
ail der Grenze sind, stosten wir noch
täglich ans die unglücklichen Opfer
russischer Greueltbateu. Auf Meilen
treffen wir Mütter, die nin ibr zer
störtes Heim klagen und deren un
schuldige Töchter die nnglücklicheil

Opfer der Truppen des Barett wnr
den. Gebrochene alte Männer, de.

neil die b rspaiir sse ihres ganzen Ge-

bens gestohlen find, suchen unter den
Trümmern ibreo verbrannten Heinis
nach kümmerlichen Iteberresien. Halb
erfroren taumeln diese Unglücklichen
umher. Alle diese Unglückliche hat-
ten Ünftiicht in Hehlen und Wäldern
gesucht, während die Moskowiter cil-le- ö

verbrannten, zerstörten und
schändete I Es i't ein jammervoller
Anblick. .

Präsident fnnii nicht reisen.

Washingtv,,, 1. März. Präsi-
dent Lilien crkliirle heute, dusi die

europäische i.'nge derart geworden
sei, duft er fniiiii glaube, im Früh
jalir ü'shingtv verlassen zu sön-

nen. Svgiir sein Besuch der Welt
nusskelliiug in San Fraiieiscn sei

dadurch in rnge gezogen.
triegcsikreiiir arrjsv,i erklärte,

dasz er lmn der vvrgeschlilgenrn
Htiiiibiiiiiz einer Nrservenrmee von

Mium amtlich noch nicht in
ttciintiiifj gesebt sei und sich deshalb
darüber noch nicht ausser,, kviiue.

ii. Sugnr in'biAe ckeWdiiBlsuneb

Haiis-Äsch- gegen Viiigemeln
düng.

Lineulil, . M'iirz. (sine heute
vurgeiiommeiieAbstiinmulig im Has-Auoschn- fz

für Sliidte und Tiirfer rr
gab, das; l Mitglieder für du (ui
steniciudiiiigogeseti, 7 dagegen sind.
Tie 4 Mitglieder dafür sind Nich
mvud, Trüsedow, Burgen und Nkii
ter. Bnrrett ans Süd Omaha
stimmte dagegen.

ttrosiseiier in Holrouk.
Hobbrook, Neb.. 1

. März. Feu-
er zerstörte beute Morgen den 05e

nerol Meickandise Store von (HUde

i'jingliitg. Ter Schaden beträgt
(.1,000 ' und soll durch Versicherung

deckt fein.

Tas Eiserne Kreuz.

Herr A". I. Miller, 20si Wood

inen Bnilding, erhielt einen Brief
ans Tentschlatid, wonach sein Bru
der Wilhelm Miller, Leutnant im
3. Brnudcnbiii'gisclwn Artillerie,Ne
giment das Eiserne irenz für au
fzerordentliche Tapferkeit vor dem
Feinde erhalte. Leider ist jedoch
in dein Brief weiter nsgefuhrt, dasz
der so Ausgezeichnete in einem La
zareth in Metz liegt.

W

f

angeführt N'erden, 200,000 wer-de- n

als vermißt gemeldet.

Ariuizoscn tadeln ihre Soldaten.
Verlin, 1. März. lFunkenbericht.)

Tie überseeische Neuigkeitv'Agen-tu- r

meldet, das; in einem von dem
Hauptquartier des französischeil We

neralstabg erlassenen Armeebefebl
behauptet wird, dasz die französichen
Soldaten sich z schnell ergebe.
Es wird in dem Befehl gedroht, dafz

jeder fraiäfifche Soldat, der i,l l'?e
fangenfchaft gerät!,, nach seiner
Räcklehr vor ein .'iegsgericht ge
s'"lt werden wird.

Pässe veriucinrrt.
Paris, t. März. Bierundsochzig

bier lebendeil amerifanischen liinst-ler-

wurde vom amerikanischen Bot
schnfter die Aiisstellirng eines Passes
verweigert unter denr HiiNoeis auf
die vorn StaatÄdepanemeiit in

erlassene Besiinminna, datt
die Avplilanten einen (Geburtsschein
veibnuge misen.

Tie Ameriean Art Association of
P.iriö hat einen Protest eingereicht
gegen die Turchsührnng von Best im

mmigen, welche amerikanische Vür
er i,n Auslande des Schuhes ihrer

!1!egierung bel-anbe-

(sstlischc Osfizi'rrobrrliistliste.
London, 1. März. lKorresp. der

Ass. Presse.) Vom 2,!. Januar bis
zum I. Februar, also in 21 Tagen,
innren die Verluste der Engländer
in Frankreich und Velgien an Ossi
zieren: ! gefalle, 151 verwundet,
2 vermisit. Tie Eoldstreamgarde
verlor sunf Offiziere durch Tod und
Verwundung. Somit hat oftbri
ta nie seit Beginn des .UriegeZ
1 30 1 Offiziere durch den Tod ver-

loren. 2il)l wurden berwnndet und
(i'.tO werden vermiszt, was also allein
an Offizieren einen Gesainintverlust
von 4778 bedeutet -

Fra schwer verbrannt.
Die im Heim von L. I .Iensen,

'220 Süd 42. Str.. beschäftigte
"

35, jährige Iensine Pedersen wollte
gestern mit Petroleum das Feuer
schneller in Gang bringen. In der
Kanne befand sich aber au3 Verse
hen Benzin, das oon explodierte
und die 5!'leider der Pedersen in
Brand sehte. 'Hülfeschreiend eilte
die Vedanernöwerthe, in Flammen '

gelnillt. ins Freie, und Nachbarn er ;

stickten die Flammen im Schnee
Man befürchtet.dasz sie sterben wird.-- . r
Jenseit selbst lag krank im Bett und

'

mnszte aus dem brennenden HauS
ins Freie getragen werden. Tas
Hans mit Inhalt brannte bollstän
dig nieder.
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Heute war der letzte Tag zur
Bezahlung der Steuern. Von jetzt
ab betragen die .Steuern iy3 Pro
zent, anstatt biöker 1 MrcMit,

i
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